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Nicht-invasive Medizintechnik von Dräger setzt 
Maßstäbe im Markt  
  
Lübeck – Dräger entwickelt seit 120 Jahren Technik für das Leben. Dabei 
haben von Beginn an Innovationen den Erfolg des Lübecker 
Unternehmens bestimmt: Mit Erfindungen wie dem Pulmotor zur 
zeitgesteuerten Wechseldruckbeatmung oder der Evita-Serie zur 
patientenadaptierten Beatmung setzte Dräger Meilensteine. Seine 
Kompetenz im Bereich der nicht-invasiven Medizintechnik bündelt 
Dräger nun auf der Internetseite www.draeger.com/nicht-invasiv. Hier 
bietet das Unternehmen umfangreiche Hintergrundinformationen, Case 
Studies und Neuigkeiten zur Anwendung nicht-invasiver Verfahren. 
 
Darüber hinaus stellt Dräger dort sein umfangreiches Portfolio innovativer 
Geräte für die nicht-invasive Diagnostik und Therapie samt Zubehör vor. Dazu 
gehören Lösungen für die Beatmung, das Monitoring und Screening entlang 
des gesamten Patientenpfads im Krankenhaus: von der Notfallmedizin über 
den Anästhesie-Bereich, die Intensivmedizin bis hin zur Neonatologie. Nicht-
invasive Verfahren können, wann immer ihr Einsatz medizinisch sinnvoll ist, 
das Patientenwohlbefinden steigern3,8 sowie Komplikationen während der 
Behandlung vermeiden9. Dadurch wird ein schneller und reibungsloser 
Heilungsprozess begünstigt, der Belegzeiten verkürzen 5,8,9 und damit die 
Wirtschaftlichkeit von Kliniken positiv beeinflussen kann3,11,14. 
 
Patienten dürfen aufatmen 
Nahezu alle Beatmungsgeräte aus dem Hause Dräger verfügen über die 
Option der nicht-invasiven Beatmung. Diese Methode kann das Risiko 
nosokomialer Infekte verringern6, ist für den Patienten wesentlich angenehmer 
als die invasive Beatmung3,6,8 und hilft zugleich, Kosten zu sparen3,11,14. Mit 
seinen Multifunktions-Beatmungsgeräten der Evita-Serie und Savina bietet 
Dräger sämtliche Beatmungsmodi sowohl bei der nicht-invasiven als auch bei 
der konventionellen invasiven Beatmung an1,2,4,7,13. Ärzten stehen somit noch 
mehr therapeutische Optionen für den gesamten Beatmungsprozess zur 
Verfügung. 
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Darüber hinaus kommt die nicht-invasive Beatmung auch dem persönlichen 
Wohlbefinden des Patienten zugute, da die Intubation entfällt und die 
Beatmung stattdessen über Masken oder Nasenprongs – sogenannte 
Patienten-Interfaces – erfolgt. Mit NovaStar bietet Dräger eine 
Ganzgesichtsmaske für die Beatmung an, die sich durch einen flexiblen 
Maskenkörper an die Gesichtsform des Patienten anpassen lässt. Das 
NovaStar Gelkissen ist für den Patienten sehr komfortabel speziell bei 
notwendiger Langzeitbeatmung. 
 
Jederzeit den Wert im Blick 
Moderne nicht-invasive Monitoring-Lösungen von Dräger ermöglichen die 
kontinuierliche Überwachung lebenswichtiger Parameter wie beispielsweise 
des arteriellen Blutdrucks. Diese Methode liefert schnellere Ergebnisse10 als 
die invasive arterielle Messung und darf zudem auch von Pflegekräften 
angewendet werden. Durch den Infinity CNAP SmartPod ist kontinuierliches 
nicht-invasives Blutdruck-Monitoring zudem in das Monitoring von Dräger 
integriert. 
 
Sofort erkennen, was nicht sichtbar ist 
Nicht-invasive Screeningverfahren können Verdachtsmomente schnell und 
kostengünstig erhärten oder ausschließen und so eine aufwendige 
Laboranalyse des Blutes überflüssig machen12. So stellt beispielsweise die 
nicht-invasive Messung des transkutanen Bilirubinwertes (TcB) bei Säuglingen 
mit dem Dräger Jaundice Meter JM-103 eine sanfte und akkurate12 Alternative 
zum herkömmlichen Ikterus-Messverfahren dar. Dadurch kann die 
Notwendigkeit schmerzhafter Blutentnahmen bei Säuglingen um bis zu 40 
Prozent reduziert werden12 Auch im Bereich der Alkohol- und 
Drogentestmessung bietet Dräger nicht-invasive Geräte an, die rasch 
Aufschluss darüber geben, ob und welche Substanzen ein Patient 
beispielsweise vor Einlieferung in die Notaufnahme konsumiert hat. 
 
 
Dräger. Technik für das Leben®  
Die Drägerwerk AG & Co. KGaA ist ein international führender Konzern der Medizin- und 
Sicherheitstechnik. Dräger-Produkte schützen, unterstützen und retten Leben. 1889 gegründet, 
erzielte Dräger 2008 weltweit einen Umsatz von rund 1.9 Mrd. Euro. Das Lübecker 
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Unternehmen ist in mehr als 190 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 11.000 
Mitarbeiter.  Weitere Informationen unter www.draeger.com 

Investor Relations, Vanina Herbst, Tel.: +49 451 882 2685, E-Mail: vanina.herbst@draeger.com 
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